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Baden .
Karlsruhe , den 18 . Juli . Das Auswaschen des

goldhaltigen RheinsandeS hat in dem Rechnungsjahr
cme Ausbeute von 1607 Kronen 15 Grän Gold

abgeworfen , wofür den Goldwaschcrn der Werth mit

8033 ft . 17X auSbezalt worden ist.

Taübei bischvfshei m , den 16 . Juli . Auch von

hienging dieser Lage ein Beitrag an Charpie , Binden

und Leinwand für die verwundeten Polen und Russen ,
nach Würzburgab , um von da mit einem Haupttrans -

Porte von Lazarcthreqursiten nach Polen gesandt zu werden .

Frankreich .

Paris , den 15 . Juli . Der Moniteur dankt » jener

bewundernSwerlhen Nationalgarke , jenen treuen Linien -

truppen , welche sich neue Ansprüche auf die öffentliche
Lllming erworben haben , jener Bevölkerung von Paris ,
weiche ihre Interessen und die Absichten der Regierung so
klar erkennt , jener arbeitsamen Klasse , welche keiner An¬

regung bedarf , ihre Bedürfnisse zu begreifen , keinen

Sold , um die Feinde ihrer Thätigkeit und ihres Wohl¬

stands zu bekämpfen » , für die Herstellung der Ruhe . —

Der National halte behauptet , die Arbeiter , welche sich

gestern den Ruhestörern so feindselig zeigten , seien von

der Regierung mit 3 Fr . täglich bezahlt gewesen . Der

Moniteur zeigt ihm an , erwerbe daö vor den Gerichten

beweisen müssen .
Der Moniteur meldet auch Folgendes : Die Fregatte

Syrene , die an der Mündung des Tajo kreuzte , hat am

12 . m Brest angelegt , um Wasser und Lebensmittel ein¬

zunehmen . Koutreadmiral Roussin ist auf dem Suffren
am 24 . v . M . vor dem Tajo angekommen , und hat sich

sogleich mit den an jenen Gestaden verwendeten Kriegs¬

schiffen in Verbindung gesetzt . Die aus Toulon unter
dem Kontreadmiral Hugcn ausgelaufene Eskadre , sollte
sich unter den Befehl des Hrn . Roussin stellen , und wahr¬

scheinlich ist der diesem Offizier gewordene Auftrag seiner
Erfüllung jetzt schon sehr nahe .

Der TcmpS prerßt den guten Geist , welchen gestern
dis Bevölkerung von Paris zeigte , und tadelt die Mini¬

ster , die bei ihren Ungeheuern Hilfsmitteln noch immer
die Unruhen nicht hindern könnten . Denn , sagt er , » die

Regierung ist schuldig , wenn der Aufstand beginnt , und

sie wird nicht sreigesprochen , wenn er beendigt wird , da

eigentlich das Ministerium die Unruhen entstehen läßt ,
und das Volk sie unterdrückt . »

Demselben Blatt zufolge versichert man , der Gesandte

des Königs von Holland , Hr . von Falck, ' habe derKon -

serenz angezeigt , daß sein Gebieter gegen Form und In¬
halt der Friedenspräliminarien protestire . Prinz Leopold
soll demungeachtet morgen in Calais sich ausschiffen , und

Hr . Lehen hat sich bahin begeben , ihn zu empfangen ;
von da begibt sich der Prinz über Ostende nach Brüssel .
— Von Seiten Frankreichs ist ihm General Belliard ent -

gegengesandt worden .
Die Oppositionsjournale suchen die Wichtigkeit , wel¬

che die Minister den gestrigen Unruhen und ihrem Sieg
geben , lächerlich zu machen ; sie wollen in ihnen nur das
Ueberwallen der Gefühle einer Handvoll junger Leute se¬
hen . — Diese Blätter werfen der Nationalgarde , und
namentlich einzelnen Individuen vor , sie habe gestern ei¬
ne nicht zu entschuldigende Härte und Erbitterung gezeigt .
In den ministeriellen Journalen finden sich Schreiben ,
worin die Angegriffenen von ihren Kameraden vertheidigt
werden .

Der Vater des gestern durch Bajonctstiche verwunde¬
ten jungen Mannes , ein Zahnarzt Desirabode , zeigt in
den Journalen an , daß sein Sohn noch lebe , und daß
man hoffen könne , ihn zu retten . Er versichert zugleich ,
daß er nicht bewaffnet gewesen sei.

Der Sohn des Generals Dufour zeigt in den Journa¬
len an , daß sein Vater nicht verhaftet sei .

Gestern wollte ein Polizcikommissär in einer Drucke¬
rei eine Druckschrift in Beschlag nehmen , als mehrere
Individuen embrachen , und den Beamten nebst seinen
Agenten sich zu entfernen zwangen .

Es sollen mehrere Verhaftungen von Militärs , na¬
mentlich von 6 Offizieren , stattgefunden haben , die in die

karlistischen Umtriebe verwickelt sind .
Dem Courr . Fr . zufolge begibt sich der russ . Bot¬

schafter , Graf Pozzo di Borgo , nach London , unterdem
Vorwand , die Großfürstin Helene zu begrüßen . Der

Courr . glaubt jedoch , eigentlich wolle er «Heils die Eröff¬

nung der Kammern wegen der Erwähnung der Polen in
der Thronrede und die Juliseste vermeiden , theilS die

Stimmung des engl . Hofs hinsichtlich Polens zu erfor¬

schen , und die Großfürstin Helene , die großen Einfluß
über den Kaiser Nikolaus haben solle , für friedliche Bei¬

legung des Kampfes in Polen zu gewinnen suchen .
In Brest sind wieder mehrere portugiesische Prisen

eingelaufen .

Großbritannien .
London , den 13 . Jul . Die Londoner Journale fin¬

den , daß daS ftanz . Minisimum bei den Wahlen ent -
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schieden gesiegt habe , und äussern darüber ihre Freude .— Der Globe berichtet : Der Prinz Leopold ist mit der
belg . Deputation übereingekommen , den Titel --Leopold
1. ; König der Belgier -- anzunehmen . Aus zuverlässiger
Quelle vernehmen wir , der König von Holland habe sei¬
ne Bereitwilligkeit , den Präliminarien beizutreten , aus¬
gesprochen.

Aus Vandiemensland wird vom 12 . Febr . gemeldet ,
die Ansiedelung am Schwancnfluß sei in einer so schlim¬
men Lage , daß man sie wohl verlassen werde .

Nachrichten auS Terceira vom 26 . zufolge hatte man
dort am 18 - eine Verschwörung entdeckt , wodurch die Re¬
gentschaft gestürzt , und Graf Saldanha zum Regenten
auSgerufen werden sollte ; 15 Mitschuldige sind nach Ply¬
mouth gesandt worden . — Fayal war am 22 . von den
Truppen der Regentschaft eingenommen , und am 23 .
wieder verlassen worden . Die Ankunft Don Pedros in
Europa war bekannt , und es hieß , er habe dem Gra¬
fen Villa Flor Hilfe versprochen. Man beabsichtigte ei¬
nen Angriff aus St . Michael .

Parlament . — Am 12. beschäftigte sich das Oberhaus
mit der Bill des Lord Melbourne in Betreff der Verwal¬
tung der irischen Grafschaften und der des Lord Wyn -
ford wegen betrügerischer Schuldner . — Im Unterhause
ward auf Antrag des Kanzlers der Schatzkammerder Kö¬
nigin als Wittum eine Summe von 100,000 Pf . nebst
dem Besitz von Bushy -Park und Marlborvugh -Hous « be,
willigt . Der Tagesordnung gemäß trug Lord Ruffel
darauf an , daS Haus solle sich in ein Komitö zur Bera «
thung der Reformbill verwandeln . Die Opposition bot
nun Allem auf , die Diskussion zu verzögern . Lord Mait ,
land verlangte zuerst , man solle für einen Flecken , wel¬
cher sein Wahlrecht verlieren sollte , Anwälte hören . Die¬
ser Antrag ward mehrseitig ( namentlich auch von dem
Repräsentanten der Stadt London , Alderman Thompson )
unterstützt , jedoch durch 284 gegen 187 Stimmen verwor¬
fen . Siebenmal nach einander trugen jetzt Oppositions¬
glieder auf eine Vertagung an , allein die Minister hatten
stets eine bedeutende Majorität . Zuletzt verglichen sich
die kämpfenden Parteien dahin , daß bas Kvmilo zwar
stattfinden , die Bill jedoch nur pro korma eingebracht
würde . Das Haus vertagte sich dann Morgens 7 Uhr.

London , den 14 . Juli . Der Courier berichtet aus
zuverlässiger Quelle , daß die franz . Negierung mit der
englischen Unterhandlungen angeknüpft hat , in der Ab¬
sicht , ihrer Mitwirkung bei einem Plane , dem Dlutver ,
gießen in Polen Einhalt zu thun , sich zu versichern.

Parlament . — Am 13 . verlangte im Oberhaus Lord
Farnham von den Ministern Vorlegung der auf die Vorfälle
in Newtvnbarry bezüglichen Papiere ; diese weigerten sich
aber , dies zu thun . — Im Unterhause trug Lord Ruf¬
fel auf weitere Berathung der Reformbill an . Hr . Peel
wünschte Auskunft darüber , wie die Regierung , da sie
keine Anwälte hören wolle , bei der Ausmittlung der See¬
lenzahl der betreffenden Distrikte verfahren wollte . Lord
Ruffel erwiderte , es werde dafür eine Kommission von
Männern niedergesetzt werden , die jedem Verdachte un¬

zugänglich feien. Später versuchte die Opposition noch
einmal eine Verschiebung der Reformbiü zu veranlassen ;allein ihr Amendement ward mit 292 gegen 174 Stim¬
men verworfen .

Belgien .
Brüsfel , den 14. Juli . Der Moniteur zeigt an,am 16. werde Prinz Leopold London verlassen , und über

Calais , Ostende , Gent , in welchen Städren er übernach¬
te , am 19 . d. , begleitet von der belg . Deputation und
se ' nem Adjutanten , Hrn . Stockmar , m Brüssel einlrcf
fen . Die Feierlichkeiten werden schon vorbereitet . Die
Weihung zum König soll nach alter Sitte unter freiem
Himmel statlfinden . — Die Kongreßmitglieder werden
auf den 17. zu einer Sitzung eingeladen , um noch einige
wichtige Entscheidungen zu treffen. — Ueberall herrscht
völlige Ruhe , und der Regent erhält noch immer aus ver¬
schiedenen Städten Adressen der Bürgergarde , die ihr«
Ergebenheit in die Kongreßbeschlüsse ausdrücken . Nur
in Gent scheint noch eine gewisse Aufregung zu herrschen,die , nach dem Moniteur , von der oranischen Partei hei -
rührt ; wenigstens finden dort ausserordentliche militäri¬
sche VorkHrungen statt . — Der Moniteur räth , die Brie¬
fe auS dem Ausland nicht mit Siegellack zu schließen, da
sie durch heiße Dämpfe gezogen würden , in welchen ein
solches Siegel leicht schmelzen könne. -

Polen .
Die allg . Zeitung schreibt aus dem russ. Hauptquar¬tier Pultusk , den 27 . Juni : Am 25 . d . ist unser neuer

Feldherr , Graf PaSkewilsch -EriwanSki , angekommen .
Er wußte sogleich bei seiner Erscheinung die Gemüiher um so
leichter für sich zu gewinnen , da ihm auch bei uns alle
Herzen entgegen schlugen — unter ihm ist der Soldat neuer
Erfolge gewiß . Von seinem kräftigen Charakter darf
man erwarten , daß er diesem unseligen Kriege , wo Ruß¬
land in seinen eigenen Eingeweiden wühlen muß , ein
baldiges Ende mache.

Warschau , den 11 . Juli . General Krukowicckt
ist nach Warschau zurückgekehrt.

Die Staatszeitung meldet : Am 9 . d. ist der General¬
issimus zur Armee abgegangen . — Es heißt , daß Gene¬
ral Chrzanowski das Kommando über die im Podlachi «
scheu und Lublinschen operirenden Korps erhalten soll . —
Am 8 . rückten zwei russ. Jnfanterieregimenter in Plyck
ein , denen gestern noch mehr russ. Truppen folgten , so
daß sich ihre Zahl auf 15,000 beläuft . Der Großfürst
Michael und der Feldmarschall Paskewitsch standen mit
ihrem Hauptquartier in den bei Plock belegenen Kolonien .
Die Russen begannen sich um Holz zu bemühen , um in
der Nähe von Plock selbst eine Brücke aufzuschlagen ; sie
bringen alle Schiffsmühlen bei dieser Stadt zusammen .
Plock gegenüber steht unsere Landwehr unter Oberstlieute¬
nant PietrusinSki .

Die Warschauer Zeitung berichtet : Nachrichten vom
8. zufolge haben sich die Russen von Sierock und Pultusk
entfernt ; am 9 - hieß es ; sie hätten auch Osirolenka ver-
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lassen . Vielleicht sind dies nur Demonstrationen , um
andre Manöver zu verbergen ; bald werden wir Aufklä¬
rung erhallen , wenn unsere an der Narew stehende Ar¬
mee sich dem Feinde nähert. Das Hauptquartier ist vor¬
gestern bis Modli» vorgerückt. Auf der Straße nach
Lrzesc hin deckt uns das Korps des Gen. Rybinöki.
Gen . Rosen , welcher sein ganzes Korps in den Schlach ,
ten bei Wawr , Greß- Lembe und Iganie verloren hatte,
soll bereits über l0,000 M. frische Truppen zusammenge -
dracht haben , mit denen er wahrscheinlich in Podlachien
erschienen ist . Ge » . Nybinski , der vor einigen Tagen
eme etwas zu kühne Rekognvszirung unternahm , sah sich
plötzlich von Koftken umringt , und wäre , wie eS heißt,
fast in die Gewalt des Feindes gerathen. Gen. Rvmari-
no soll wieder auf daS rechte Weichselufer hinübergegan¬
gen sein , und Gen . Chrzanowskl den Oberbefehl über un¬
sere auf dem linken Weichsclufer befindlichen Truppen er¬
halten haben. Beide veteinigken Korps sind tzlnreichend,
um mit Erfolg gegen Gen . Rüdiger zu vperiren . Der
Moment wichtiger und entscheidender Ereignisse ist viel¬
leicht nicht mehr fern . — Der jungeGraf Wladimir Po-
tocki , einer der poln . Jnsurgentcnchefs in Podolien , ist
mit Zeno M ' chalski , Tbeophil Jurcewicz , WladislauS
und Siegmund Szwaykowski aus derselben Provinz in
Warschau angekvmmen , um in polnische Militärdienste
zu treten . — Es heißt , daß sich noch neue abgesonderte
wvlhymsche , podvlische und ukrainische Legionen organi-
stren sollen.

Der Warschauer Kurier meldet : Oberstlieutenant
Kruszrwski hob am Bug einige Kosaken auf, welche
über den Fluß gesetzt waren und bei Radzymin umher -
streiften . — Am 8- d . nahmen die Krakuieu bei Szum-
lin 18 Kosaken gefangen , welche Offizieren vom Quar-
nmiieisterstabe , die einen Plan von Szumlin aufnehmen
wollten, zum Geleit dienten. — Die Nachricht , daß Ge¬
neral Murawieff das Kommando über das Kreutzsche
Korps erhalten hat , bestätigt sich . — Dagegen erweist
sich die aus Mariampol erhaltene Nachricht von der
Einnahme der Stadt Wilna als unbegründet. Die Sa -
mogitier aber sind fast alle unter den Waffen, und der
Ausstand erstreckt sich bis an die Düna . Die Insurgen¬
ten haben einige wichtige Positionen in der Gegend von
Polangcn in Besitz. Es heißt , daß die Gräfin Plater
i» die Hände des Feindes gerathen sei . — Am 8- d . M.
wurde die Hauptstadt wieder durch mehrere günstige
Nachrichten erfreut; man erzählte sich , daß in diesem
Augenblick das Rüdigersche Korps bereits zuri'.ckgeschla-
gen sein könne . Die Nachricht von der Ankunft von
2000 polnischen Kosaken unter den Mauern von Za-
mosc bat sich bestätigt . — Das Gießen neuer Kano¬
nen in der Warschauer Stückgießerei geht glücklich von
Statten.

Die Staalszcitung berichtet , daß das mit der Un¬
tersuchung des in der Hauptstadt entdeckten Komplotts
beauftragte ausserordentliche Kriegsgericht auf seine Vor¬
stellung , daß es nicht in Gemäßheit des Gesetzesvom 20.
Febr. d. I . innerhalb 24 Stunden das Urtheil fällen kön¬

ne , ermächtigt worden sei , nach den gewöhnlichen Grund¬
sätzen zu verfahren.

Die aüg . Zeitung schreibt aus Brody , den 1 . Juli :
Bewegungen der ruff. Truppen gegen die wolhynische
Gränze lassen vermuthen , um Aainosc dürfte sich viel¬
leicht wieder ein Schlag vorbereiten , oder bereits gefallen
sein . — Bei Biala-Cerkiew in der Ukraine hat sich nach
Aussage eines in unsere Quarantäine gekommenen ange¬
sehenen ruff. Edelmanns , ein beträchtliches durch die Grä¬
fin Branicki völlig ausgerüstetes Rekrulenkontingent für
die poln . Sache erklärt.

Rußland .
Petersburg , den 6 . Juli . Hier ist folgendes al¬

lerhöchstes Manifest erschienen : « Mitten unter den Unser
Heiz betrübenden Ereignissen hat es dem Allmächtigen ge¬
fallen , Unseren Kummer zu verdoppeln . Unser vielge¬
liebter Bruder , der Cesarcwilsch Großfürst Konstantin
Pawlowitsch , von der in Witepsk herrschenden anstecken¬
den Krankheitergriffen , ist nach heftigen , aber bald über¬
standenen Leiden am 27. d. M . an der Cholera verschieden.
Mit gebeugter Seele , allein in Demulh vor den uner-
forschlichen Fügungen des Königs der Könige , verkün¬
den Wir dem Volke den Schmerz , der UnserHaus betrof¬
fen hat . — Gegeben auf dem LandsitzeAlexandriabei Pe«
terhof , am 29. Juni im 183Ifien Jahre nach der Geburt
dev Erlösers , Unserer Regierung im sechölen . (Gez .)
Nikolaus . «

Die Cholera nimmt hier immer mehr zu. Vom 29.
Juni bis 1 . Juli waren 129 Personen erkrankt und 61
gestorben. — In Odessa ist die Cholera , nach einem
Schreiben vom 24. d . M. wieder ausgebrochen , und eS
sterben dort täglich 5 — 6 Individuen . — Im Gouver¬
nement Liefland sind vom 27. Mai bis zum 2 . Juli 180
Personen erkrankt , 62 genesen , 75 gestorben . — Jn Mi-
tau waren bis zum 28 . Juni unter 470 Erkrankten 250
gestorben , im übrigen Kurland von 703 Erkankten, 366.

Riga , den 7. Juli . Bis gestern sind hier2063Per-
' sonen von der Cholera befallen worden; 705 sind ihr

erlegen .
Wilna , den 24. Juni . Im hiesigen litthauischen

Kurier wird gemeldet , daß Se . Maj . der Kaiser geruht
haben , mehreren in der Insurrektion betheiligten Personen
Verzeihung angedeihen zu lassen , nämlich dem Präsiden¬
ten des Szawler Gränzgerichts , Adam Gorski , dem Na¬
poleon Przewlocki , dem verabschiedeten Lieutenant Für¬
sten Giedroyc und dem Stephan Eullewicz , der übrigens
durchaus keinen Theil an dem Aufruhr gehabt hatte«

Preussen .
Oeffentliche Blätter schreiben aus Berlin , den 13.

Juli : Die ruff. Gefangenen , die aus Czenstochan ent¬
flohen , sind jetzt in Schlesien auf dem Gute eines Edel¬
manns angekommen . — Man spricht jetzt auch hier von
dem Tode der Fürstin von Lvwicz , die ihrem Gatten rasch
in die Ewigkeit vachgefolgt wäre. Doch ist darübernoch
nicht Offizielles bekannt . — Dieruff. Kaiserin soll, nach
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abgeyaltener Quärantaine in Memel ( nach einer andern
Nachricht in Lübeck) , in kurzer Zeit hier eintreffen .

Nachrichten aus Berlin vom l5 . zufolge ist in der
Provinz Preussen , mit Ausnahme des Slallupöhner ,
Pillkallener unv Tilsiter Kreises , wo einige Cholerafälle
vorkamen , der Gesundheitszustand ganz befriedigend .

Die Königsberger Zeitung berichtet unterm 10 . Juli :
» Dem poln . General Gielgud war es gelungen , mit sei«
nem Korps bis nach Rossienna zu dringen . Hier aber ist
er gegenwärtig von den russ. j Truppen eingeschlossen und
umlagert . Es ist daher für die Bewohner der preussischen
Gräuzstäote noch immer nicht die Besorgniß gehoben , daß
dieses KorpS sich einen Weg nach Preussen zu bahnen
versuchen werde . Briefe aus Tilsit melden , daß in den
letzten Tagen ein entfernter Kanonendonner fortwährend
zu hören gewesen sei. »

O e st r e i ch .

Schluß des Artikels des östreichischen Beobachters . —
Ferner : »Rußland , das uns im Oktober vorigen Iah ,
res so drohend gegenüber stand , ist uns jetzt , da Po¬
len alle seine Streitkräfte beschäftigt , nicht sehr gefähr¬
lich , und mit Oestreich und Preussen allein , selbst wenn
sie sich verbänden , in dem Kampf zu gehen , würde Frank¬
reich , wenn es sich um wichtige Fragen handelte , die
den Nationalvortheil , oder die Nationalehre beträfen ,
keinen Anstand nehmen . Allein Preussen , dessen Poli¬
tik weise und besonnen zu sein pflegt , reizt uns nicht ,wie Oestreich ; von ihm haben wir keine Erklärungen
zu fordern , nicht den Rückzug seiner Truppen aus frem¬
den Landen zu verlangen . OestreichS Absichten sind min¬
der klar . « — Endlich : »Frankreich muß , wie ganz Eu¬
ropa , Frieden wünschen , und jedes Wort unseres Kö¬
nigs drückt die Hoffnung aus , ihn zu erhalten ; aber
zwischen Krieg und Frieden gibt es keine richtige Mitte
und schwerlich dürfte ein Krieg , wie das Land ihn von
nun an führen kann , eben so nachtheilig für uns wer¬
den , als es der Zustand von Ungewißheit ist , der Alles
lähmt und unsere Truppen mißvergnügt macht , die man
vermehrt , unv zusammenzkeht, ohne ihnen doch eine na¬
he Aussicht auf Ruhm und Emporkommen zu eröffnen. «
— Aus dem ganzen Geschreibsel heben wir einen einzi¬
gen Satz aus ; denn er ist wahr : » Frankreich muß wie
ganz Europa , Frieden wünschen.« Frankreich muß den
Frieden wünschen , eben weil die Partei , welche den
Umsturz des Staarsgebäudes und die Rückkehr der krasse¬
sten früheren Revolutionsperioden beabsichtigt , den Krieg
aus allen Kräften hcrbeiruft . Alle verständigen und
rechtlichen Leute in den übrigen Staaten theilen den
Wunsch der Erhaltung des Friedens ; denn die überall
verbreitete Partei des Umsturzes , wie sie der Moniteur
sehr richtig bezeichnet , betrachtet den Krieg nur als ein
Mittel zur Beförderung ihrer selbstsüchtigen Plane .
Wenn nun der Korrespondent der allgemeinen Zeitungdie Absichten Oestreichs minder klar , als jene anderer
Regierungen findet , so möchten wir wohl fragen , zu
welcher Partei derselbe die östreichische Regierung zahlt ;

ob zu der der Bewegung , oder zu der der Erhaltung ?
Und mit solchem tollen Geschwätz, wie jenem , welcheswir hier rügen , werden täglich Hunderte von Zeitungengefüllt , die selbes den Lesern für ihr theurcs Geld , alö
Ausspruch der öffentlichen Meinung darbieten ! ! !

Wien , den 12. Juli . Beim Militär sind alle wei¬tem Rüstungen eingestellt ; eS werden keine Pferde mehr
aufgekauft , und die Lieferungen für den materiellen Be¬
darf der Truppen sind einstweilen suspenvirt . Seitdem
spricht sich die Hoffnung für Erhaltung deS Friedens be,
stimmter aus . — Der panische Schrecken , wovon di«
Einwohner unserer Residenz hmslchllich der Cholera
befallen waren , fängt an avzunehmen . In Ungarn hat
sich die Seuche in der Gegend von Erlau gezeigt; mqnwar daher in Pesth in nicht geringer Furcht . — Die Her¬
zogin von Berry ist in diesem Augenblicke zu Mailand ,und will , wie es heißt , von da nach Sizilien ( oder,nach Andern , nach Turin ) gehn . — Auch in Konstanti -
nopel soll die Cholera auSgebrochen sein. — In Brody
verschwindet seit Ende Juni allmählig die Cholera , dis
seit dem 3 . Mai an 2000 Menschen hinweggerafft hatte .

Italien .
Nom , den 28 > Juni - Heute nach vier Uhr , wird

ein allgemeiner Pardon verkündigt werden . Nur vier¬
zehn oder fünfzehn Individuen sind davon ausgeschlossen;wer die Unglücklichen sind , weiß man noch nicht . Die
Deutschen bleiben bis zum 15 . Juli . 70,000 Scudi wur¬den von hi«r nach Bologna zu Bestreitung dortiger Aus¬
gaben abgesandt . — Den Flüchtlingen , welche die Er¬
laubnis , zur Rückkehr erhalten , wird ein Revers zur Un¬
terschrift vorgelegt , worin sie ihre Schuld bekennen, dem
Papst für seine Gnade danken , und für die Zukunft die
vollkommenste Treue und Unlerwirfigkeit angeloben . —
Die Werbungen sindjetzt eingestellt worden , da d e Oestrei -
chervorderHandnvch bleiben. UntermZ . Juni hat Kard .Bernelti auf die Forderung des Hm . von St . Aulaire
wegen Räumung des Kirchenstaats durch dieselben erwi¬
dert : Der Papst sei im Interesse des allgemeinen Fri «,
dens gerne bereit , dieselbe zu fordern , sobald die franz .
Regierung enie offizielle Erklärung erlasse , worin sie » das
lebhafte Bedauern auSdrückt , mir dem sieden Ausbruch
irgend neuer Unruhen in den Besitzungen des heili¬
gen Stuhls vernehmen , und den Abscheu , mit dem sie
Jedem , der ihr Anführer oder Urheber wäre , betrachten
würde , und im Voraus anerkennt , daß die päpstliche
Regierung dann genöthigl wäre , von Neuem fremdeJn -
tervention und Hilfe anzurufen , ohne daß das Land dem
das mindeste Hinderniß entgegensetzte, und den gering¬
sten Anlaßzu Klagen fände . » Man hoffe um so mehr
Erfüllung dieser Forderung , da Hr . von St . Aulaire die
auf das Wohl der Unterthanen gerichteten Bestrebungen
des heil . Vaters selbst sähe : Die Aemter sollten nickt
mehr allein von Geistlichen besetzt werden , die Gemein¬
den eine eigene angemessene Verfassung , und sogar die
Provinzen Ratheund Verwaltungskommifsionen erhalten ,und endlich die Rcchnungsievision , die Tilgungkasse , die
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Finaiizvmvaltuiig auf die genügendste Weise organisier

werden , so daß in Zukunft Niemand mehr Grund zu ge »

rechten Klagen finden könne .

Portugal .

Lissabon , den 29 . Juli . Noch immer glückt es

einzelnen Fahrzeugen , die Wachsamkeit der franz . Eska -

bre zu täuschen , und ein « oder auözulausen . Im Gan¬

zen ist aber der Hafen ganz öde , der Handel steht völlig

stille , das Elend ist groß , und daö Mißvergnügen aufs

Höchste gestiegen.
Nach glaubwürdigen Nachrichten aus Portugal haben

auf vielen Punkten jenes Reiches Unruhen statt gefun¬

den ; besonders sind dergleichen in Viana do Minho und

in vielen andern Orten der Provinz Entre Minho c Dou -

ro , auch in Tras os MonteS ausgebrochen .

Span i e n .

Madrid , den 4 . Juli . Am 30 . v . M . hat sich der

Hof nach San Jldefonso begeben .

Franzos . Journale reden fortwährend von großen Rü¬

stungen Spaniens . Auch soll diese Macht neuerlich mit

Portugal eine sehr innige Offensiv - und Defensivaüianz

abgeschlossen haben .
B a i e r n .

München , den lg . Juli . Kammer der Abgeordne¬

ten . — Abgeordneter Rudhart erstattete die Berichte des

Gesetzgebungöausschlisses über die fünf Gesetzcsciitwürse ,

die Presse , Preßvergehen und deren Bestrafung / das

Verfahren hierbei und das Geschwoniengericht betreffend .

Ter Ausschuß hat noch wesentliche Verbesserungen vvr -

acschiagen , sie betreffen besonders die Minderung der

Kautionen , und die gänzliche Aufhebung der Zensur

auch für die auswärtige Politik . In Ansehung des mit

dem deutschen Bunde bestehenden Vertrages ist die Mehr¬

heit der Meinung , daß er die unverweilte Aufhebung

der Zensur nicht hindere ; die Minderzahl fordert die gänz¬

liche Aufhebung der Zensur nur in der Voraussetzung ,

daß der Bundcövertrag in dieser Hinsicht zwar aufkünd¬

bar , aber zur Zeit noch nicht aufgekündet sei , und der

Regierung hierzu in Rücksicht auf Baierns politische La¬

ge die nvthige Zeit gelaffen werden müsse .

GrvßherzogthumHessen .

Mainz , Len 12 . Juli - Der Großherzog hat ge¬

ruht , die Bedrängnisse , welche die Stadt Mainz in

Folge der Einquartierung erleidet , durch einen freiwil¬

ligen Beitrag von 19,440 Gulden , die unter die Haus -

cigentbnuier vertheilt werden sollen , in etwas zu min¬

dern , vorbehaltlich der vollständigen Entschädigung ,

welche von dem ganzen Bunde zu gewärtigen ist .

Todesfall .
Am >8 . Juli starb zu Brötzingen der evangel . prote¬

stantische Pfarrer Karl Paul Schuster , rm 78sien Le¬

bensjahre .

Staatspapiere .
Wien , den 13 . Juli . 4prozent . MetalliqueS 68 '/ ^ ;

Bankaktien 1000 .
Paris , den 16 . Juli . Zprozent . 57 , 80 ; 5prvzent .

87 , 75 .

Beiträge für die durch Überschwemmung Ver¬
unglücktem

Fernere Beiträge für die Verunglückten zu Liedolsheim

und Rußheim : ff . kr .

Von Ihrer Hoheit der Frau Fürstin von Für ,

stenberg
216 —

- F . G . z. L. 25 —

- Madame Dietz , Wittwe ( 2 Dukaten ) 11 —

» Hrn . Prälat Hüffell 8 6

- - Stallmeister Körner 8 6

» - G . aus Lahr » für Leidende des Va¬

terlandes -- 5 24

« - Rittmeister von Dvxat 5 24

« - v . Haber
27 —

. Frau v . S . 3 24

- - v . B .
2 —

- Fräulein v . St . 4 3

- Hrn . Forstpraktikant von Beulwitz 2 42

- - Hvfökonomieverwalter Hübschmann 5 24

- , v . Venningen , Deputaten derIten

Kammer ,
20 —

, - von Fahnenberg , Gesandter am

Münchner Hof ; 16 12

» - Geh . Hofrath Teufel 16 30

- - Handelsmann Heinrich Hirsch 10 48

- - Generalmajor v . Stvckhorn 5 24

- , Weinhänöler Nübling 11 —

- einem Ungenannten
10 48

mit dem Motto : -- Zur Befriedigung völlig freier

Gesinnungen ohne größere

Ansicht der Dinge und rhres

Zusammenhangs . --

Summa aller bisher eingegangenen Beiträge 1100 33

Der Unterzeichnete schließt hiermit die Sammlung mit

nochmals innigstem Dank für die reichlichen Gaben —

Gott der Allvergeltec lohne diesen edlen und ächten Va¬

terlandssinn .
Karlsruhe , den 18 . Juli 1831 .

v . Stetten .

Beiträge zur Unterstützung der verwundeten

Polen und Russen .

Hofgerichtsadvokat HaaS 5 fl . Ergebniß einer Samm¬

lung bei edlen Frauen und Mädchen in Heidelberg durch

Karl Baffermann daselbst 452 fl . C - S . 4 fl - 3 kr . von

Senger 1 fl . Mephiuö 1 fl . 21 kr. Hof 1 fl . 40 kr. Obri ,



1426
stin v . Peternell 5 fl . 24 kr. Adolph v . Peternell5fl . 24kr .Gustav v . Pelernell 1 fl. 21 kr.

Summa : 9 Unterzeichnungen 477 fl. 13 kr.Hierzu die frühem Unterzeichnungen 2560 - 40 «
389 Unterzeichnungen 3038fl . 2 kr.

Unter Beziehung auf unsere Bekanntmachung vom 10 .d. M . sKarlSr . Ztg . v . 12 . Juli Nr . 191 Seite 1365 )erlauben wir uns . Nachstehendes zur öffentlichen Kennt ,niß zu bringen :
Durch die von den Herren Klose und Griesbach in

Frankfurt a . M . eingezvgene Erkundigung sind wir unter ,richtet worden , daß die Weinhandlung Peter Geb ,hard daselbst , deren Chef zugleich an der Spitze des
dortigen Hilfvereins steht , die unentgeldliche lieber ,
machung der Unterstützungsgelder an die geeignete Behbr ,de in Warschau gegen Aushändigung einer Originalquit ,
lung besorgt . Wir ermangelten daher nicht , gedachterHandlung , durch Vermittlung des Hrn . Kaufmanns Chr .Griesbach , sogleich zweitausend Gulden zu über ,machen . Durch diese schleunige Anordnung hoffen wir ,dem Wunsche der edlen Menschenfreunde entsprochen zuha -ben , die uns mit ihrem Vertrauen beehrten. Wir benu¬
tzen zugleich diese Veranlassung , Diejenigen , welche sichauf den verschiedenen Listen unterzeichnet , ihre Beiträgejedoch noch nicht an den Vereinsvcrrechner , Hrn . A.Klose , abgegeben haben , zu ersuchen , dreß gefälligst inBälde thun zu wollen . So wie eS nämlich die eingehen¬den Geldmittel erlauben , werden wir eine zweite Zah ,lung nach Warschau zu bewerkstelligen suchen .

Schließlich freuen wir uns anzeigen zu können , daßuns , durch die Gefälligkeit des Hrn . Karl Dasser¬mann in Heidelberg , 452 fl - von emem Verein edler
Frauen und Töchter daselbst zugekommen sind ; für wel¬che menschenfreundliche Gabe wir hiermit den verbindlich¬sten Dank , im Namen der Noihleidcnden , abstatten .Karlsruhe , den 17 . Jult 1831 .
Der Hilfsverein für die Verwundeten und Kranken in den

Polnischen Spitälern .
Wessenberg .
Fahnenberg ,
vr . Welcher.
Klose .

Die drittte Sendung vvn Leinwand und Charpie in 2Ballen , 167 Pfd .wiegend , ist vorgestern pr . Postwagen über
Frankfurt nach Warschau abgegangen . Die
erste Sendung enthielt 74 -und die zweite 116 «

Total 357 Pfd ,
Karlsruhe , ben 18. Juli 1831 .

Karl Posselt , Kaufmann ;
Zähringer Straße Nr . 74.

AuSzug auS den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

18 . Juli Barometer Therm . Hygr . Wind
M . 9 27Z . 11 .5L . 16,0 G . 55 G . SW .M . 2 27Z - 11 .3L . 17 .0 G . 50 G . SW .N . 9 27 Z. 10,9 L. 14,0 G . 55 G . SW .

Wenig heiter — trüb .

Psychrvmetrische Differenzen : 1 .5Gr . - 4 . 0Gr . - 2 . 1 Gr .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , den 21 . Juli : Fidelw , Oper in 2 Akten ,nach dem Französischen , vvn Treitschke; Musik vvnBeethoven .
Sonntag , de» 24 . Juli : Hamlet , Prinz von Dänemark ,Trauerspiel in 5 Aufzügen , nach Shakespeare vvnSchröder .

TodeS - Anzeige .Es hat dem Allmächtigen gefallen , uns , die wirerst vor vie,r Monaten durch den schauerlichen Hingangdreier unserer Verwandten in Lorsch tief erschüttert wur¬den , bald durch den Tod unserer am 8. dieses unerwar «tet schnell , in ihrem 49 . Lebensjahre , verstorbene ge¬liebte Schwester , Mariane Löwenthal , gcehelichtgewesene Rosenthal , in liefe Trauer zu setzen.Befreit ist sie nun vvn Leiden der Seele und deSKörpers , deren sie viele zu erdulden hatte .
Für ihre , selbst gegen Beleidiger , liebevolle Gesin¬nung und gute Thatcn wird ihr der Himmelölohn undFrieden werden ; in diesem Glauben finden wir bei die¬sem traurigen Hmscheiden Trost und Beruhigung .Ladenburg , den 12 . Juli 1831 .

Moritz Löwenthal .
Bela Löwenthal , gceh-

lichte Herzer .
Matche Lö wen thal,geeh -

lichte Lippmann .

Anzeige .
In Bezug auf meine Anzeige vom vorigen Jahrebringe ich zur öffentlichen Kenntniß , daß ich fortwäh¬rend bereit bin , auswärtige Knaben und Jünglinge ,die das hiesige Lyzeum oder polytechnische Institut be¬suchen sollen , in Pflege und Aufsicht zu nehmen .Karlsruhe , den 18 . Juli 1831 .

PH. Stieffel ,
Professor .

Rekruten - Unterstützung s - Verein ,die 9 und 10. der Statuten betreffend .

Manchem vom Loose getroffenen Vereinsmitglied wird



1427

es erwünscht seyn , den ihm nach der ordentlichen Con -

smption zukommenden Antheil sogleich baar aus der

Lereinskaffe zu erhalten , um dadurch in den Stand ge¬

setzt zu seyn , einen Ersatzmann stellen zu können .

Ob nun gleich nach den §§ . 9 und 10 . der Statuten

der eigentliche Antheil der vom Loose getroffenen Vereins¬

mitglieder erst nach Versluß von 3 Jahren , wegen der

möglichen Nachgriffe , ausgemittelt werden kann , so hat

sich dennoch der Unternehmer und zwar auf vielseitiges

Verlangen entschlossen, sogleich nach der Eint Hei¬

lung ( also im Anfänge des Monats Merz ) jedem vom

Loos getroffenen Vercinsmitglied seinen ganzen Antheil ,

der von demselben nach der ordentlichen Conscription

angcsprochen werden kann , gegen genügende Garantie

für allcnfallsige Nachgriffe baar aus der Vereinskaffe

auszuzahlcn.
Karlsruhe , den 6 . Juli 1831 .

Gustav Schmieden .

Bekanntmachung .

Bei Anlaß des kürzlich von mir errichteten Rekru -

tcn-Untcrstlitzuiigs -Vereins , den man im ganzen Lande

mit gütigem Beifall ausgenommen hat , wurde ich viel¬

seitig angegangen , den Jünglingen , welche durchs Loos

zum Militärdienst bestimmt werden , Ersatzmänner zu

besorgen . Zur Begegnung dieser Wünsche bin ich nun

entschlossen , mich diesem Geschäft in der Art zu unter¬

ziehen , daß ich mich erbiete , bei den Regimentern und

Korps für dieselben Einsteher auszumitteln , die erfor¬

derlichen Stellvertretungs - Verträge abzuschließen , und

überhaupt alle zwischen den Großherzoglichen Behörden

und den einzelnen Gesellschaftögliedcrn nöthig werdende

Geschäfte, gegen eine billige Provision , kommissions¬

weise zu besorgen .
Die >em nach lade ich alle diejenigen , welche mir die

Besorgung dieser Geschäfte anverirauen wollen , hiemit

ein , sich gefälligst wegen den Bedingungen , in porto¬

freien Bliesen , an mich wenden zu wollen .

Karlsruhe , den 6 . Juli 1831 .
Gustav Schm Leder .

Literarische Anzeigen .

Bei G . Braun ist zu haben :

Vortrag des Regicrungskommissärs Herrn Staatsraths

Nebenius zu den Entwürfen über die Grundbc -

stiinmungen der künftigen Gerichtsverfassung , ge¬

heftet 6 kr.

Bei G . Braun in Karlsruhe und in allen Buch¬

handlungen ist zu haben :

Ueber Handhabung der Sicherheitspolizei durch Gen¬

darmerie in konstitutionellen Staaten , insbesondere

in dem Großherzvgthum Baden . Als Widerle¬

gung der Flugschrift unter dem Titel : Die Un -

verei
'
nbarlichkeit der Handhabung der Polizei durch

Gendarmerie mit der konstitutionellen Verfassung

Badens , geh . 15 kr .
M . In einigen bereits ausgetheilten Exemplaren

ist S . 37 Z . 2 v . u . , statt 30,000,000 Fr . , zu lesen :

16 Mill . Franken .

In der D - R . Marr ' schen Buchhandlung in Karls¬

ruhe » nd Baden ist erschienen nnd zu haben :

Kramer . Ueber die Eigenschaften , Wirkungen und

den zweckmäßigen Gebrauch der warmen Mineral¬

quelle , so wie der natürlichen Stahlbäder zu Ba¬

den im Großherzogthum . Nebst Anhang über die

dortige Ziegcnmolkenkur . Preis 1 fl .

Dasselbe französisch :

Ilrsmer . Lroprletes , elkets et « sage regle lls

In soureo minerale clisulls et llo Irsins kerrugi -

neux nsturels <le Lalle llsns le granll -lluelie llu

meine nom , aveo un sppenlliee sur la eure llu

petit lait lle elle ^re .

Bruchsal . sFreischießen . s Die hiesige Schützen -

gcscllschaft hält am Sonntag , den 24 . dieses Monats , ein Frei -

schießen im Werthe von beiläufig 20a Gulden , aus Silber¬

gaben bestehend , zu welchem die auswärtigen Herren Liebhaber

hierdurch höstiLst eingeladcn werden . Sollte üble Witterung

einfallen , so wird das Schießen am Sonntag , den Zr . d . , ab¬

gehalten , in beiden Fällen aber am nämlichen Tage beendigt

werden .
Bruchsal , den 12 . Juli r8Zr .

Der Vorstand der Schühcngeftllschast .

Karlsruhe , lL 0 gis . s In der Lammstraße Nr . 4 ist

die ate Etage des Vorderhauses , bestehend in 6 Zimmern , ^ wo¬

von 4 auf die Straße und 2 in den Hof gehend , Küche , Spei¬

cher , Keller , Holzremise , Theil am Waschhaus , nebst sonstigen

Bequemlichkeiten , bis den - 5 . Oktober zu vcrmicthen .

Näheres bei dem Hauseigcnthümer
Nathan Levis ,

lange Straße Nr . iqg .

Karlsruhe . fGesuch . j Eine stille Familie wünscht

ein junges Mädchen von guter Erziehung in Kost und Logis

aufzunehmen . Näheres hierüber ertheilt das Zeitungs . Komioir .

Karlsruhe , s Lehr l in g s g e su ch . ss ,
Ein gesitteter

junger Mensch wird in ein sehr gangbares Geschäft , mit , auch

ohne Lehrgeld , in die Lehre gesucht . Näheres erfährt man im

Aeitungs -Komtoir .

Karlsruhe . sWirthschaftsempfehlung . ) Un¬

terzeichneter gibt sich die Ehre seinen Freunden und Gönnern

hiermit ergebenst anzuzeigcn , daß er sein Gasthaus zum goldnm

Lamm bezogen , und die Wirtschaft bereits eröffnet hat , und

hofft durch rcingehaltene Weine , prompte und billige Bedienung ,

sich das Zutrauen seiner geneigten Gäste zu erwerben .

Karlsruhe , den - 5 . Juli illüi .
Georg Friedrich Sautter .

Alleehaus . sAnzeige . ) Der Unterzeichnete zeigt er¬

gebenst an , daß heute , Mittwoch , Casino abgehalten wird ; er

wird sich mit besonders gutem Packwerk versehen , auch ist sehr

gutes Lagerbier bei ihm angekommen . Er bittet daher ein ver¬

ehrtes Publikum um geneigten Zuspruch .
H . Ruth , zur Allee . .
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Verkauf des Jagdschlößchens Waghäusel.
Montag , den 22 . Aug . d - I - , Vormittags g Uhr , wird aufdem Bureau der Unterzeichnete » Domaincnverwaltung mit demfrüher » Jagdschlößchen dahier , nebst allen zugehörigen Gebäuden ,Remisen , Speicher und Stallungen , sammt dem um dasselbebefindlichen Park , ein Verkaussversuch gemacht werden , wozuman die Herren Kauflustigen hiermit geziemend einladet .
Waghäusel , den >8 . Juni , 8Li >

Großherzogliche Domaincnverwaltung .
W e i z e l .

Achern . sLieg ensch afts - Bersteigerung .s Zur Ver¬
äußerung der in die Gantmaffe des entwichenen Handelsmann ,Seifen - und Lichterfabrikanten Joseph Huber dahier gehörigenLiegenschaften , bestehend in einem zweistöckigen ganz massiv ge¬bauten sehr geräumigen Wohnhaus sammt Waarenmagazin ,Schopf , Scheuer , Stallung und Brennereigebaude , einem Kraut -und Grasgarten , 2 Viertel Acker und einem Morgen 20 RuthenMatten , alles aneinander gelegen , welches zusammen auf 9450 fl .gewerthet ist , wird Lagfahrt auf

Freitag den 22 . dieses
früh 8 Uhr im Wohnhaus des Falliten anberaumt , und werdendie Steigerungslustigs hiezu eingeladen .

Zugleich wird hiemit die Liquidation der Ausstande der Massevor dem Lheilungs -Commiffariat dahier verbunden , und werden
sämmtliche , welche in die Masse etwas schulden , eingeladen , da¬bei zu erscheinen , und ihre Schuldigkeit richtig zu stellen und zubezahlen , andernfalls dieselbe gerichtlich gegen sie verfolgt wird .

Achern den 11 . Juli 1831 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Kern .
vät . Desag a .

Durlach . sSteinbruch - Versteigerung . s Der Erb -
theilung wegen , wird

Montags den 25 . Juli d. I .
Nachmittags um 2 Uhr , der an der Straße nach Bruchsal zwi¬schen Grözingen und Weingarten gelegene ohngefähr 4 Morgenhaltende Stcinvruch des verstorbenen Johann Schöpfte von
Grözingen , gerichtlich geschäzt auf 700 fl . auf dem Rathhause in
Grözingen öffentlicher Steigerung ausgesetzt .

Die Bedingungen werden am Steigerungstage bekannt ge¬macht werden . Auswärtige Steigerer haben sich mit Vermögens -
zeugniffen gehörig auszuweisen .

Zugleich werden sämmtliche Gläubiger des verstorbenen Johann
Schöpfte hierdurch aufgefordert ,

Montags den 25 . Juli d. I .
Vormittags , ihre Ansprüche vor der Lheilungs - Commission aufdem Rathhause zu Grözingen um so gewisser anzuzeigen und rich¬
tig zu stellen , als andernfalls auf solche bei der Verlassenschafts -
Abtheilung und Schuldenverweisung keine Rücksicht genommenwerden kann .

Durlach den 2 . Juli 1831 .
Großherzogliches Oberamt .

B a u m ü l l e r .
vät . Theilungs -Commissär

G l a ß n e r .
Lahr . fFahnd ung .s Sämmtliche Großherzogl . Behördenwerden ersucht , aus den unten beschriebenen ledigen WebergesellenJakob Keller von hier , welcher arbeitslos umher zieht , auf den

Namen Anderer Käufe abzuschließen und die . Leute zu prellen I
sucht , zu fahnden und ihn im Betretungsfalle anher emzuliesern .'

Lahr den 9 . Juli 1831 . !
Großherzogl Oberamt .

Lang .
vät , Reimann . '

Signalement .
Er ist 29 Jahre alt , schlanker Statur , bat blonde Haare ,dergleichen Augenbraunen und Bart , ein länglichtes blasses Gesichtund eine etwas zischende Sprache .
Oberkirch . sS ch u lde n l iq ui b a tio n .f Die Kredito¬ren der in RenLen verbürgerten und mit ihren Familien nachNordamerika auswandernden Bürger , benamtiich :

1 ) des Lorenz Panier ,
2 ) - Sebastian Panter ,5 ) - Peter Spinner ,
4 ) - Anlon B uz ,
5 ) - Joseph Unrerrheiner ,6 ) - Franz A ' iivn Schuh ,
7 ) - alt Joseph M c i er ,
8 ) - Bernhard Meier ,
gl - Sebastian Trapp ,

20 ) - Raimund Stecher ,
21 ) - Aman » Bo sebcrt ,
22 ) - Ignaz Bohnert ,
aZ ) - Anron Trapp und
14 ) - Joseph Brandstetter ,

sodann
15 ) der ledigen minorennen Barbara Dior ,und
>6) des gleichfalls ledigen und großjährigen Jakob Gr « ,ßlg , beide letztere ebenfalls von Renchen ,haben zur Angabe und Dokumentirung ihrer ForderungenFreitag , den 12 . August d . I . ,von Vormittags 6 Uhr bis Abends 7 Uhr , auf diesseitigerAmtskanzlei um so gewisser zu erscheinen , als ihnen sonst zurZahlung nicht mehr vcrholfcn werden kann , und der Dcr -mögenswegzug den aus dem Unter,hanenvcrbandc Tretenden ge¬stattet wirb .

Dberkirch , den 22 . Juli - öZi .
Großherzogliches Bezirksamt.

-Oehi .
vstt . Kr .

Ettlingen . ^ Schuldenliquidation . H Die Un¬verehelichten
Ignaz Schwab l
Joseph Eble > von Reich -nbach
Christian Mai )

wollen nach Nordamerika auswandern . Wer etwas an sie zufordern hat , muß solches
am 12 . Aug . d . I . ,

früh <) Uhr , dahier melden , widrigenfalls man ihm später zuseiner Befriedigung nicht mehr verhelfen kann .
Ettlingen , den 22 . Juli 26Z 1 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Keller .

Mosbach . sSchuldenliquidation . s Gegen Georg -
Mayer von Nüstenbach haben wir wegen Ueberschulbung den
Gantprozeß erkannt , und zur Richtigstellung der Schulden , sowie zum Streik über de» Vorzug Tagfahrt auf

Donnerstag , den 28 . Juli d. I . ,
früh 6 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei anbcraumt , wozusämmtliche Gläubiger , unter dem Rechisnachtheii des Ausschlus¬ses von gegenwärtiger Masse vorgcladen werden .

Mosbach , den 26 . Juni 2651 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Dreher .
-rät . Filzinger .

Verleger und Drucker ; P Mackloz .
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